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§ 9 

Besondere Pflichten der Mitglieder 

      Die Mitglieder haben die im Bundeskleingartengesetz und in der Gartenordnung aufgezählten Pflichten der 

Kleingärtner zu erfüllen. Sie haben insbesondere ohne Anspruch auf Bezahlung an den vom Vorstand  oder 

der  Mitgliederversammlung beschlossenen gemeinschaftlichen Arbeiten zur Errichtung, Erhaltung, Verände-

rung oder Beseitigung von  Einrichtungen für die Kleingärtner teilzunehmen. Derjenige, der an diesen ge-

meinschaftlichen Arbeiten aus dringender beruflicher Inanspruchnahme, Krankheit oder sonstiger Verhinde-

rung nicht teilnimmt, hat einen Ersatzmann zu stellen (nicht unter 18 Jahren) oder einen Ausgleichsbetrag 

an den Verein zu zahlen.  Die Höhe des Ausgleichsbetrages für jede versäumte Gemeinschaftsarbeit be-

schließt die Jahreshauptversammlung. Der Ausgleichsbetrag ist ohne besondere Aufforderung bis spätes-

tens 10 Tage  nach der Gemeinschaftsarbeit an den Verein zu zahlen. Bei späterer Bezahlung werden 

Gebühren fällig. Terminänderungen (u.a. Urlaub)zu den Gemeinschaftsarbeiten müssen spätestens bis zur 

Hauptversammlung bekanntgegeben werden. 

       § 10 

Beitrags-, Kassen- und Rechnungswesen 

1.  Die Jahresbeiträge setzt die Jahresmitgliederversammlung fest. Beitrags-, Pacht- Umlage- und sonstige Zah-
lungsverpflichtungen gegenüber dem Verein sind grundsätzlich Bringschulden. Die Höhe und Fälligkeitster-
mine richten sich nach den Beschlüssen der Mitgliederversammlung. Jedes Neumitglied muss sich dem 
Bankeinzugsverfahren verpflichten. 

2.  Alle Ein- und Auszahlungen sind von zwei Vorstandsmitgliedern zu unterschreiben. Die Anweisung an den 
Rechnungsführer zur Zahlung  ist nur durch den Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung durch seinen Stell-
vertreter zu unterschreiben.  

      Durch eine Mitgliederversammlung kann  eine davon abweichende Regelung beschlossen werden. 
      3.  Der gesamte Zahlungsverkehr des Vereins ist möglichst bargeldlos abzuwickeln. Zu diesem Zweck hat 

der Verein ein Konto einzurichten und alle eingehenden Gelder umgehend dort einzuzahlen. 
4.   Der Rechnungsführer hat die Kontrolle über alle Einnahmen und Ausgaben des Vereins zu führen (Kassen-

führung). Er ist dem Vorstand gegenüber für die ordnungsgemäße Kassen- und Buchführung  verantwortlich. 
Der Geschäftsverkehr des Vereins richtet sich im Übrigen nach der vom Vorstand herausgegebenen Ge-
schäftsanweisung. 

5. Von der Mitgliederversammlung wird alljährlich 1 Rechnungsprüfer für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Er 
muss Vereinsmitglied sein. Die Rechnungsprüfer haben die Kassenführung mindestens zweimal im Jahr zu 
prüfen, wovon eine Prüfung unvermutet sein sollte. Die Rechnungsprüfer arbeiten unabhängig vom Vorstand 
und sind nur der Mitgliederversammlung gegenüber verantwortlich. Ihre Arbeit soll sich nicht nur auf die 
Prüfung der rechnerischen Richtigkeit der Kassenführung beschränken, sondern sie sollen auch darauf ach-
ten, dass die Grundsätze einer sparsamen Geschäftsführung eingehalten werden. Ihnen sind zu diesem Zweck 
alle Unterlagen vorzulegen. Über die Prüfung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von den Rechnungsprü-
fern und dem Rechnungsführer zu unterzeichnen und unverzüglich über den Vorsitzenden, bei seiner Verhin-
derung über den Stellvertreter, dem Vorstand vorzulegen ist. 

6.  Zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres hat der Vorstand einen Haushaltsvornschlag aufzustellen, in dem 

sämtliche Ausgaben durch zu erwartende Einnahmen gedeckt sind. Dieser Voranschlag bedarf der vorläufi-

gen Bestätigung durch den erweiterten Vorstand (§ 8 Nr. 4b) und gilt bis zur endgültigen Bestätigung oder 

Abänderung durch die Jahresmitgliederversammlung. 

 

§ 11 

Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr des Vereins läuft vom 1. Januar bis zum 31. Dezember.  

                                                      

                                                   


